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Grkenntniffe.
I m Name» S r . Majestät des Kaisers! Da« t, l. Landcsgr-

"cht in Strassachcn in Wien erkennt über Autrag der t. I.
Staatsanwaltschaft, daß der Inhalt dcr Nr. 3^ des von N. v,
Waldhcim unter dcr Redaction deS Karl Sitter herausgegebenen
humoristischen Wochenblatts „Figaro", das Vergehen nach 8 4!>1
St. G. begründe nnd verbindet damit nach Artilel V des Gesetzes
vom 15. October l«<)K das Vnbot der weiteren Verdrcitnnss.

Vom l. l. LandcSgerichlc in Slrafjachcn.

Wien, am 27. J u l i 1870. ,
S c h w a r z m,». T h a l l i n g er »>,».

Das l. t. Landes- als Preßgericht zu Graz hat mit dem
Erkenntnisse vom Ift. d. M . , Z . «883, das Verbot der Weiter-
Verbreitung der Nr 5»<i dcr hier erscheinenden Zeitschrift „Frei-
heit" vom 4. d. M . , wegen Vergehens gegen die öffentliche Nuhc
und Ordnung § 300, wegen Verbrechens der Ncligionöstürung
8 12l5 >>t. g. S t . G. und Vergehens gegen dic öffentliche Nuhe
und Ordnung 8 303 S t . G. cusgcsprochcn.

Das t. l. Landes- als Preßgencht in Prag hat unterm 16ten
^uli l. I , Z 19034. zn Recht rr lannt: Die Druckschrift ..««-

°^in»li(i Un!!,:! V I'I'U?,,!", begründet in dcr auf Seite 8 vor-
°lNMrnden Anlilndignng „llenori,! l''»cl<!̂ ov V Xii!u8l!u8l!:<'.li v^cliolllii

^^"" lüz i i ^ ^ ' ^ l /üpov'lixoilo)" den Thatbestand des im 8 24 P.

' ^Mchnelen Vergehens und cS werde deren Weilervcrbreitnngverbog.

Ausschließende Privilegien.
NY. , °̂  l. s. Hllndclslninisterinln und das lüuiglich ungarische
ü l l ? ^ t n sllr Landwirthschllft, Industrie und Handel haben

'Mhciioe Privilegien verlängert:

Am 4. J u n i 1870.

/ink ^ ^ ° ^ ^ " ' Augustin Dcsirec Joseph Evrard anf die Er-
. lttig eiiics eigenthümliche» Mittels, den bei der Zuckcrfabrica-

I ö l ! " ' ^ ^ " " n e r c i sich bildcudcn Schaum zu zerstören nud zu
>Hc», unterm 10. I n n i 1867 ertheilte anöschlicßmde Privilegium.

>'s die Dauer dcS vierten IahrcS.

2. Da« den Friedrich Graeser. J g . Wallaud nnd D o m i n i l
'vcrt auf die Erfindung cineS Ofens znr Vcrcoaluug halbfetter

chwachbackcndcr Stcinlohlen, so wie ,ur Vcrsohlniig von Brann^
lohlc. Torf und Holz unterm i l l . M a i 18U« ertheilte ausschiie-
ßende Privi legiuu,, welche« seither an Karl Polley nnd F (y
Hachstock ltbcrtragcn wurde. auf die Dauer deö fltnstcu Iahre«.^

3. Das dem Sylvester Krnla anf eine Verbesserung all,r
Metall- und Pafticrpatronen fitr alle Arten von Hinterladungs-
gewehrcn unterm 15. J u n i 1b<)8 ertheilte anSschlicßmdc Pr iv i-
legium, auf die Dauer des dritten Jahre«.

Am 7. J u n i 1870.
4. Das der Firma Michand, Jay H Comp. auf die Erf in-

dung eines eigenthümlichen Wägc'ApvaratcS, der sowohl in Ge-
stalt einer gemeinen Waage als auch bei Krahueu und anderen
Hebevorrichtungen anwendbar ist, uutcrm 1. J u n i 18ül» ertheilte
ausschließende Privi legium, auf die Dauer des zweiten Jahres.

5. Das dem Wilhelm Mach auf die Erfindung eines figcnthilm-
l'che» Verfahrens in dcr Darstellung von Gerbstoff-Ertracten
unterm 30. J u l i 18«9 ertheilte ausschließende Priv i legium, auf
die Dauer dcS zweiten Jahres.

6. Das dem August Lovrcl ans die Erfindung von Rahmen
°us Guß- oder Schmiedeeisen zur Ueberdeckung dcr Gräber nnd
Aufstellung dcr hiezu gehörigen Kreuze uulcnn 22. September
1664 ertheilte ausschließende Privilegium, auf die Dauer dcS
Clienten uud achten Jahres.

7. Daö dem Frau; Johann Kral auf die Erfindnng, eigen
g l i c h e chemische Präparate, genannt „Krals Metall- mid Mc-
°"l»lz-Sacheralc.'' in beliebiger, fester und fliissigcr Form zu
^ " 8 r n . nnterm 8. J u l i 1808 ertheilte ausschließende Privilc-
"W, aus die Dauer deS dritten Jahres.

Das l. l . Handelsministerium hat die Anzeige, daß das dem
""°l>z Greincr, Hos-Kalligravhen in W i c u . nulcrm V . A p r i l

^5 ertheilte ausschließende Privilegium auf eine Verbesserung
>°'Ner prioilcgilt gewesenen Schreibhefte fi lr den Schrcibnnlerricht
'" Folge Ablebens dcS Privilcgirtcn auf Gruud dcr Eiuautwor-
""»«urlundc des, I. k. städt. dclcg. Bezirksgerichtes Wien vom

' ' M i l r , 1870, Zahl 1043«, an dessen Witwe Veronika Greiner
ergegongru ist, znr Kenntniß genommen uud dir Reglstriruug

°'"'Ucbmragung veranlaßt.
. ^ Wien^ll ln 8. J u n i 1870.

(285 a) ' ^ ' '

Kundmachung.
Krie 8 ^"^^l)"sche Scc-Cadeten werden in S . M .
17 n?lmne Jünglinge aufgenommen, welche das
die Sf ? ^ a h r " ^ ^ ' ^"^ ^ ' " ^ ^ ilberschritten,
Mit l) " "^ """' ^berrealschule absolvirt haben,
und - ^ s s e n Zum mindesten der ersten Classe
besten? mathematischen Lchrgegenständen nun
zum ^ " ^ .genügend" classifizirt, ferncrs physisch
prüsun ""sie tauglich sind und die Aufnahms-

'"ng mit gutem Erfolg bestehen.

Die Aufnahmsprüfilng umfaßt:
») A r i t h m e t i k . Thcilbarkeit der Zahlen, ge-

meine und Decimalbrüche, Potenzircn, Ausziehen
der Quadratwurzel mit den brauchbarsten Abkür-
zungen, Verhältnisse, Proportionen und deren An-
wendung, Kettensatz, Durchschnittsrechnung.

d) A l g e b r a : Die 4 Grundoperationen, Po-
tenzen, Wurzeln, Proportionen, Logarithmen, Glei-
chungen des zweiten Grades mit mehreren Unbekann-
ten, Reihen, Kettenbrüche, binomischer und polyno-
mischer Lehrsatz.

e) G e o m e t r i e : Planimetrie mit Inbegriff
der Haupteigcnschaften der Kegelschnittslinien, Stero-
metric, ebene uud sphärische Trigonometrie, Anwen-
dung der Algebra auf Geometrie, Anfangsgründe
der analytischen Geometrie.

(1. P h y si k: Allgemeine Eigenschaften der Kör-
per, Gleichgewicht und Bewegung. Eigenschaften der
festen tropfbaren und ausdchnsanien Körper, Acustik,
Licht, Magnetismus, Elektricität und Wärme.

6) G e o g r a p h i e : Kenntniß der Erdoberfläche
nach ihrer natürlichen nnd politischen Einrichtung,
die für den geographischen Unterricht unerläßlichen
Punkte aus der Himmelskunde, specielle Geographie
Europa's, Eintheilung der Länder nach Völkern und
Staaten, Statistik Oesterreichs im Vergleiche zu
den andern Hauptstaaten,

l) Geschichte: Uebersicht der Hauptbegeben-
heiten der Weltgeschichte in ihrem Zusammenhange
und wird hiebei die eingehende Kenntniß der Ge-
schichte Oesterreichs erfordert.

3) D e u t s c h e S p r a c h e : Schriftliche Aufsätze,
Sicherheit und Gewandtheit in klarer Darstellung
der Gegenstände, Kenntniß der bedeutendsten Er-
scheinungen der neueren deutschen Literatur. Die
Kenntniß fremder Sprachen wird eine besondere
Berücksichtigung finden.

Die an der Marine-Akademie in Fiume von
einer daselbst zusammenzustellenden Commission ab-
zuhaltende Prüfung gilt als mit Erfolg bestanden
nur in dein Falle, wenn der Bewerber aus allen
Gegenständen zum mindesten mit „genügend" clas-
sificirt wird.

Vom Tage der Ernennung zu provisorischen
See-Cadeten treten die Bewerber in den Genuß
der Gage jährlicher 372 f l . , mit welcher am Lande
der Bezug des competenten Quartier-, eingeschifft
hingegen des festgesetzten Schiffskostgeldcs verbunden
ist; außerdem erhalten dieselben bei ihrer Aufnahme
einen Equipirungsbeitrag von 100 f l . ö. W . Die
Reise zur Aufnahmsprüfung haben dieselben auf
eigene Kosten zu bewirken.'

Die Aufnahmsgcfnche sind von den Eltern
oder Vormündern

b i s 1 5. S e p t e m b e r 1 8 7 0
an die Marine-Section des Rcichs-Kriegs-Mini-
steriums zu richten, und denselben dcr Tauf- oder
Geburtsschein, das Impfungszeugniß, das von
einem gradnirten Militärärzte ausgestellte Zeugniß
über körperliche Tauglichkeit zum See- und Kriegs-
dienste, die Schulzeugnisse über die absolvirten Stu-
dien und gelernten Sprachen, endlich ein von der
politischen Behörde ausgestelltes Zeugniß über das
tadellose Vorleben des Aspiranten beizuschließen.
V o n der k. k. M n r i n e - S c c t i o n des Reichs-

(286—2) Nr. 603.

Kundmachung.
Beim k. k. Bezirksgerichte in Tarvis ist eine

Adjunctenstcllc mit dem Gehalte jährlicher 800 ft.
und dem Vorrückungsrcchte in die höhere Gehalts-
stufe pr 900 ft. zu besetzen. Gesuche sind bis

2 5 . A u g u s t 1 8 7 0
bei diesem Präsidium zu überreichen.

Klagcufurt, am !). August 1870.
Vom Pr i i t td ium des k. k. Landesgcrichtes.

(276—2) Nr. 3731.

Kundmachung.
Die Bezirkshebammenstelle in Reifniz, mit wel-

cher eine jährliche Remuneration pr. 21 fi. ö. W.
aus der dortigen Vezirkscasse verbunden ist, kommt
mit 1. October 1870 zur Wiederbesetzung.

Darauf Reflectirende wollen ihre eigenhändig
geschriebenen, mit dem Hebammen-Diplome, dem
Zeugnisse über ihre Moralität, körperliche Rüstigkeit
und Kenntniß der Landessprachen belegten Gesuche
längstens

b i s 1 5 . S e p t e m b e r 1 8 7 0
Hieher einsenden.

Gottschee, am 6. August 1870.

( 2 8 4 — 3 ) " ' N r . ' ? 3 2 5 .

Kundmachung.
A m 19. August 18 7 0 , früh 10 Uhr wird

in den Steueramtslocalitäten zu Feistriz die

Ingdverplichtungs - Licitatwn
der Katastralgemcinden Grafenbrunn, I u r s i i , Bai,
Koritinece, Prem und Smerje stattfinden.

K. k. Bezirks ha llptmannfchaft Adelsberg am
22. J u l i 1870.

^ 2 8 7 — 2 ) Nr. 4886.

Kundmachung.
Nachdem bei der mit Kundmachung vom 16ten

J u l i 1870, Z. 4 2 1 1 , auf den 3. Augnst 1870
anberaumten Licitation der zur Gemeinde S t . Beit
gehörigen

Jagdbarkeiten

in den Katastral-Gemeinden S t . Veit, Vischmarje,
Stoncschitz und Gleiniz ein Verpachtungs-Resultat
nicht erzielt worden ist, wird die neuerliche Ver
Pachtung derselben auf sechs Jahre, nämlich vom
24. August 1870 bis dahin 1876 auf

M i t t w o c h den 1 7 . August 1 8 7 0 ,

Vormittags 11 Uhr, bei dieser k. k. Bezirkshaupt
Mannschaft angeordnet, wozu Pachtlustige zu erschei-
nen eingeladen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am öten
August 1870.

(279—2) L. 3452.

Oglas,
Buduc gradsko zastupstvo nije odobrilo uspieh

jestimbe držane 30. Srpnja t. g. za dobovu
costovnoga posipola za gradska javna miesta za
godinu 1870 i 1871 to se ovim razpisuje na
novo jei'timba

za 2». K o l o v o z a 18 70.
Kod iste joftimbe ostanu nojeti isti, koji bi-

jahu i kod posliednje. Licitiroti <Se se najmrn
na pose za svaki kotar, za koje su prora-
ounane slindede ciene, i to:

za I. kotar . 1543 fl. — nov.
„ H. „• . 1260 „ 70 „
„ III. „ . 1940 „ - „

rv '-iÔ'-i

,, xv. ,, . ovoo ,, ,,

Ova. jeitimba, koja 6e biti ustraena, započeti
fa se u 9. i sversiti točno u 12. sotih prije
podne, un uzet 6e so takodjer obzir na pismene
ponude, ako budu dospiele prije zaposiet« ust-
niene jestimbe.

Troškovnici i jeftinibeni nojeti mogu se noid-
ijcti. na gradskoj vietnici n obifinih uredovnib
sotovih.

Svaki licitant inia položiti 5 % žasbinu od
izklikne ciouc, koja fa s« od dostalca u imp
.jainčevine pridržati.

Gradsko poglavarstvo.
V Zagi-Pbu due 7. Kolovoza 1870.

Načfluiit
iehu« v. *.


